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Wir diskutieren mit:

Gabrielle Hermann, 
European Section of the Institute for  
Transportation & Development Policy

Christine Weis-Hiller, 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung,  
Landeshauptstadt München

Dr. Markus Mailer, 
BMW Group, Verkehrstechnik und Verkehrs- 
management

Melanie Grötsch, 
TU München, Lehrstuhl für Verkehrstechnik  
(angefragt)

Paul Bickelbacher, 
Stadt- und Verkehrsplaner, FUSS e.V.

Moderation: Marco Eisenack

Veranstalter: u-turn. Organisationsbüro für 
Nachhaltige Mobilität

Mit freundlicher Unterstützung der Landeshauptstadt  
München. Referat für Gesundheit und Umwelt.

Parkraummanagement. 
28. Januar 2010, 18:30 Uhr

Die Lösung für den (ruhenden) Verkehr?

Münchner Mobilitätskultur



Insbesondere dort, wo die Anzahl der parkenden bzw. parkplatzsuchenden Fahrzeuge die Zahl 
der verfügbaren Plätze übersteigt, ist die Parkraumbewirtschaftung ein wesentliches Element der 
Verkehrsplanung. Diese Form der Gestaltung des Verkehrs ist heute in vielen europäischen Städten 
zu finden. In München wird das Parkraummanagement als Ergebnis der Inzell-Diskussion seit 2001 
schrittweise innerhalb des Mittleren Rings und für Gebiete außerhalb mit vergleichbaren Parkpro-
blemen eingeführt. Ziel ist eine stadtverträgliche Begrenzung des Pkw-Verkehrs, für mehr Aufent-
haltsqualität im Quartier, eine bessere Erreichbarkeit, weniger Parksuchverkehr und effektivere 
Parkraumnutzung.

Hinweis: Der Redebeitrag zur thematischen Einführung und der Vorstellung europäischer Fallbeispiele erfolgt in 
englischer Sprache, alle anderen Veranstaltungsteile in deutsch. 

Wir wollen deshalb wissen:

	 Wie funktioniert Parkraummanagement in Europa?

	 Welche Wirkungen sind für München festzustellen?

	 Welche Entwicklungsoptionen sind für München denkbar, 
	 was lässt sich aus anderen europäischen Städten lernen?

Termin:	 Donnerstag, der 28. Januar 2010, 18:30 Uhr 
Adresse:	 Verkehrszentrum des Deutschen Museums 
	 Theresienhöhe 14a, 80339 München
Eintritt: 			 3,00 (für Green City Mitglieder frei)

Mit freundlicher 
Unterstützung der

Münchner Mobilitätskultur


